
HAUSTECHNIK 31

HAUSTECHNIK   <  ELVjournal  >   4/10

terien 1 und 2 wird die Spannung für die Real-Time-Clock 
(IC 4) abgegriffen. Diese Spannung sowie die USB-Spannung 
stehen dem Uhrenbaustein auch bei ausgeschaltetem Gerät 
zur Verfügung, so dass die Zeit auch bei ausgeschaltetem 
Gerät aktuell bleibt. Über den Kondensator C 6 kann der Uh-
renbaustein bei einem Batteriewechsel für eine kurze Zeit 
versorgt werden, so dass auch nach einem Batteriewechsel 
die Uhr nicht neu gestellt werden muss.
Über den Pin PC 0 des Controllers werden die Transistoren 
T 2 und T 1 angesteuert. Das Durchschalten der Transis-
toren aktiviert den Spannungsteiler aus R 5 und R 6, über 
den mit Hilfe des Analog-Digital-Wandlers des Controllers 
(Pin ADC 6) die Batteriespannung in regelmäßigen Abstän-
den überprüft wird.
Der Resetbaustein IC 1 führt bei einer Betriebsspannung 
kleiner 2,7 V einen Reset des Controllers durch, damit es 
bei zu geringer Betriebsspannung nicht zu einer Fehlfunkti-
on der Schaltung kommt.
Die im Schaltbild in Abbildung 1 gezeigte Option der USB-
Schnittstelle mit IC 3 kommt bei diesem Gerätetyp nicht zum 
Einsatz. Rechts ist die Beschaltung des SD-Card-Adapters zu 
sehen, er wird über vier Leitungen (SPI-Interface: CS/MOSI/
MISO/CLK) mit dem Controller verbunden.

Auf der zweiten Platine befi ndet sich das LC-Display 
(LCD 101), dieses wird vom Displaycontroller IC 101 ange-
steuert. Der Datenaustausch zwischen dem Haupt-Controller 
und dem Displaycontroller erfolgt über die Datenleitungen 
SO und SI, die Takt-Leitung SCK sowie über die Steuerlei-
tungen CSD und RDY. 
Ebenfalls auf der Displayplatine befi ndet sich das Empfangs-
modul HFE 101. Dieses wird vom Controller über den Enable-
Eingang  (EN) aktiviert, das empfangene Signal gelangt dann 
über den Datenausgang (Data) zur Auswertung an den Cont-
roller. Das Ansteuern der Status-LED, die sich ebenfalls auf 
der Displayplatine befi ndet, erfolgt vom Controller aus über 
die Leitung „LED”.

Nachbau

Die Bestückung mit Bauelementen gestaltet sich einfach, 
da alle SMD-Bauteile ab Werk vorbestückt sind. So blei-
ben nur wenige Bestückungsarbeiten mit bedrahteten Bau-
teilen. Die Platinenfotos und die Bestückungspläne sowie 
der Bestückungsdruck geben Aufschluss über die Bestü-
ckung.

Bild 2: Der auf der Displayplatine untergebrachte Schaltungsteil mit Displaycontroller, Display und HF-Empänger
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